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Größeres Sauer-Zwischenmoor in einer vermoorten Grundmoränensenke östlich Karnin. Das Moor erstreckt sich ringförmig um einen 
mineralischen Hügel mit Laubmischwald. Um das Moor ist ein Saum aus Espen-Vorwald und Schlehengebüschen ausgebildet. Es dominiert 
im Zentrum ein Torfmoos-Seggenried. Große Teile sind mit Birken-Jungwuchs (unter 4 m Höhe) locker bestanden. Zum Rand ist ein Sumpf 
u. a. mit Sumpfcalla vorgelagert. Im Norden befindet sich ein Durchstich zum Warnowtal, um hohe Wasserstände abzuleiten. Derzeit ist der 
Ablauf mit einem kleinen einfachen Stau verbunden. Der Stau scheint aber nicht dicht zu sein. Der Durchstich zur Warnow sollte mit Boden 
verfüllt und verdichtet werden. Bei Wasserhochständen würden die Birken zum Zentrum periodisch absterben. Es grenzen an den das Moor
umgebenden Gehölzsaum überwiegend nicht genutzte Glatthaferwiesen an.
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Carex acutiformis Sphagnum spec.

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Calla palustris
Carex nigra Carex rostrata Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Juncus effusus Molinia caerulea Populus tremula
Sphagnum palustre

Carex riparia Prunus spinosa Quercus robur Salix cinerea


